
EU-Abgeordnete  Walsmann
erklärt,  wie  die  BUGA  dank
EU-Förderung erblühen kann
ERFURT – Viele Investitionsmaßnahmen für die BUGA  Erfurt 2021
werden von der Europäischen Union (EU) gefördert, konkret vom
EFRE-Fonds, dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung.
Das gilt vor allem für die sogenannten Daueranlagen, für die 
Thüringer Außenstandorte, in Erfurt etwa für die Nördliche
Geraaue, für den Nordpark, aber auch für das Herzstück der
BUGA  im  egapark für das BUGA-Leuchtturmprojekt, das neue
Urwaldhaus  Danakil.  Ebenso  für  das  moderne  Besucherzentrum
sowie für die sanierten Gärten, Wege, Plätze und Gebäude sowie
für die neuen Anlagen auf dem Petersberg. Mit über 700.000
Euro  fördert  die  EU  den  Bau  von  barrierefreien  Fuß-  und
Radwegen,  die  den  Zugang  zum  Petersberg  für  Besucher
verbessern werden. Die Gesamtkosten liegen hier bei 870.000
Euro.

Die  BUGA  Erfurt  2021  erblüht  also  auch  dank  der  EU-
Fördermittel. „Auf Schritt und Tritt begegnet man Europa“,
sagt die Thüringer Europaabgeordnete Marion Walsmann (CDU).
Auch die Marketingmaßnahmen der BUGA  für die Veranstaltung in
Erfurt und die 25 BUGA-Außenstandorte in ganz Thüringen wurden
durch Mittel der Europäischen Union (EFRE) anteilig zu 80
Prozent  finanziert.  Einige  weitere  Beispiele  von  vielen
anderen,  die  von  der  EU  meist  zu  80  Prozent  kofinanziert
wurden: Mit insgesamt 1,3 Millionen Euro wird der Kilianipark
neu gestaltet und erweitert. Davon sind rund eine Million Euro
Zuschuss aus EFRE-Mitteln.

Für  fünf  Millionen  Euro,  davon  ca.  4,1  Millionen  EFRE-
Zuschuss, wird die Parkanlage an der nördlichen Geraaue zu
einer attraktiven Flusslandschaft mit hoher Freizeitqualität
umgebaut. Dafür werden unter anderem ein Teich angelegt, eine
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barrierefreie  Fuß-  und  Radwegbrücke  gebaut  und  der
Abenteuerspielplatz  saniert.  Das  vorhandene  Jugendzentrum
bleibt erhalten und wird in die Parkgestaltung integriert.
Zudem werden in Erfurt die Brachen am alten Klärwerk an der
Marie-Elyse-Kaiser-Straße  und  der  Riethstraße  beseitigt.  Es
entstehen dort begrünte Geraterrassen. Entlang des vorhandenen
Radwegs werden Erlebnisbereiche bzw. Sportanlagen geschaffen.
Für  dieses  Projekt  sind  insgesamt  ca.  2,7  Millionen  Euro
eingeplant, die mit 2,2 Millionen Euro EU-Geldern finanziert
werden. Auch die Verschönerung der Parkanlagen der Klassik-
Stiftung  Weimar  wurde  zu  großen  Teilen  aus  EU-Mitteln
gefördert.

Die EU hat ihren Beitrag geleistet, dass die BUGA 2021 digital
und barrierefrei abläuft: Im egapark entstehen moderne Kassen-
und Besucherinformationssysteme. Besonders mit Blick auf die
BUGA  Erfurt  2021  soll  die  digitale  Ticket-,  Bezahl-  und
Reservierungsabwicklung  den  schnellen  Zugang  zum  Gelände
ermöglichen.  Auch  ein  barrierefreier  Kassenzugang  am  ega-
Haupteingang ist gebaut worden. Die Kosten in Höhe von 459.200
Euro werden mit  367.360 Euro aus dem EFRE gefördert.

Das Resumée von Marion Walsmann: „Mit der BUGA 2021 kommt die
Gartenschau nach Hause zurück nach Erfurt, wo bereits 1865 die
erste Internationale Gartenausstellung stattgefunden hat. Die
EU  hat  zu  erheblichen  Teilen  dazu  beigetragen,  dass  die
historische Blumenstadt Erfurt und das hiesige Gärtnerhandwerk
wieder mit der BUGA Erfurt 2021 eine Renaissance erleben.“


